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404/J A n fraß e 

'der AbJ. Mac h u n Z G, K r i p P n e r und, Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

botreffend den ehemaligen Polizeirat Dr. SQhleainger. 

-....... -.-

19.Dezember 1955 

Am 9.September 1955 richteten die gefertigten Abgeordneten an den Herrn 

Bundesminister für Inneras die Anfra.ge, ob er bereit s'e1, in. der mysteriösen 

AngeleGenheit des früheren Stadthauptmannes von Margareben, des Polizeirates 

Dr.Schle~inber, eine Erklärung ab~ueeben. 

A!n,24.September 1955 teilte dar Herr Bundesminister für Inneres mit, 

das Ministerium sei.'noch nicht in der Lage J weitere Mitteil~ngen über den Fall 

der Brüder Sch1e~inger zu machen. Wörtlich sagte der Herr Minister: "Da.s Bundos

ministeri~ für Inneres und die Bundespolizeidirektion Wien werden alles daran
setzen, um durch weitere eineehende Erhebungen diese mysteriöse Angelegenheit 

, aufzuklären". 

Im Oktober oder Novomber 1955 erschien dann in der Presse eine kurze Mel

dung, der zu entnehmen war. dass pr. Schlesinger aus dem Polizeidienst entlassen 

wurde. Es muss nun angenommanwerden" dass dia vom Herrn Innenminister selbst 

Pols "mysteriös" bezeichnete Angeleüenheit aufgeklärt werden konnte. 
.' . 

Die unterzeichneten.Abgeordneten sind der 1~inung, dass es 1m Interesse 

des Ansehens der ExekutivG ließt, wenn die· Angelegenheit Schlesingor klarge

stellt wird. Sie richten dahel:' an den Herrn Bundesminister für Inneres foleenda 

Anfra~e: 

Ist der Herr Bundesminister bereit J die Ergebnisse der Untersuohune in 

der Sache Schlesinger bekanntzugeben? 

. -..... -.-.---
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